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Abb 1: Luftbild (Quelle: www.geoportal.ch) 

https://www.geoportal.ch/laufen/map/176?y=2604937.40&x=1251826.32&scale=1000&rotation=0
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Mitwirkungsbericht 

1 Mitwirkungsverfahren 

1.1 Verlauf des öffentlichen Mitwirkungsverfahrens 

Gestützt auf § 7 des kantonalen Raumplanungs- und Baugesetzes (RBG) vom 08. Januar 1998 wurde 

durch die Stadt Laufen das öffentliche Mitwirkungsverfahren Mutation «St. Martinsweg» durchgeführt. 

Folgende Unterlagen wurden vom 26.09.2024 bis 25.10.2024 zur öffentlichen Mitwirkung aufgelegt: 

→ Zonenplan Siedlung, Mutation «St. Martinsweg» 

→ Bau- und Strassenlinienplan, «St. Martinsweg, Abschnitt Süd» 

→ Zonenreglement Siedlung und Landschaft, Mutation «St. Martinsweg» 

→ Planungsbericht 

Die Bevölkerung konnte im Rahmen dieses Verfahrens zum Entwurf Stellung nehmen, Einwendungen 

erheben und Vorschläge einreichen, welche bei der weiteren Planung berücksichtigt werden, sofern sie 

sich als sachdienlich erweisen. Das Mitwirkungsverfahren dient dazu, bereits in einer frühen Planungs-

phase allfällige Problempunkte zu erkennen.  

Die Publikation im Vorfeld erfolgte sowohl im Wochenblatt Laufental Nr. 39 vom 26. September 2024 

und ab dem 26. September 2024 auf der gemeindeeigenen Homepage. 

Zusätzlich fand am 26.09.2024 eine Mitwirkungsveranstaltung für alle Betroffenen statt. An der Infor-

mationsveranstaltung wurden die wichtigsten Aspekte der Planung erläutert und es gab eine Frage-

runde. Weiter wurden die Anwesenden dazu eingeladen, ihre Anregungen und Wünsche schriftlich im 

Rahmen des Mitwirkungsverfahrens an den Stadtrat zu richten. 

Die Planungsunterlagen konnten während der Mitwirkung auf der Stadtverwaltung Laufen sowie über 

die gemeindeeigene Homepage eingesehen werden. Stellungnahmen und Anregungen konnten bis zum 

25.10.2024 schriftlich an den Stadtrat eingereicht werden.  
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2 Eingaben und Stellungnahmen 

Während der öffentlichen Mitwirkung wurde eine Mitwirkungseingabe an den Stadtrat eingereicht. 

Diese wird im Folgenden mit einer Stellungnahme beantwortet. 

2.1 Benjamin Lutz und Clivia-Laura Schmidlin, St. Martinsweg 21, 4242 Laufen 

Eingabe vom 20.10.2024 

20er-Zone 

Anliegen Da der St. Martinsweg ein Weg ist, der von vielen Fussgänger:innen genutzt wird 
und über kein Trottoir verfügt, würden wir die Einführung einer 20er- oder 30er-
Zone begrüssen. Dies ist zudem sinnvoll, da im Planungsbericht mit Mehrverkehr 
auf dem Weg durch die Neubauten gerechnet wird. 

Stellungnahme Der St. Martinsweg ist mit einem Fahrverbot mit Zubringerdienst signalisiert. 
Dadurch ist gewährleistet, dass nur Anstösser und Besucher den St. Martinsweg 
befahren, welche die örtlichen Gegebenheiten kennen und auch ohne Tempo-Sig-
nalisation den St. Martinsweg langsam befahren. Es gibt somit keinen Schleichver-
kehr und auch keinen Durchgangsverkehr, der mittels Tempo-Signalisation zum 
langsamen Fahren gezwungen werden muss. 

  

Verbreiterung der Einfahrt 

Anliegen Weil der St. Martinsweg bei der Einfahrt gemäss Planung verbreitert wird, müsste 
die sich dort auf der Parzelle Nr. 1983 befindende Linde wohl gefällt werden (siehe 
Abb. 1 und 2). Wir fänden es sinnvoll, wenn der Baum bestehen bleiben könnte 
oder wenigstens ein neuer Baum gepflanzt werden würde. 

 
Abb. 1: «Bildschirmfoto Abb. 15» 
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Abb. 2: Baum Einfahrt St. Martinsweg  

Stellungnahme Beim Strassenbau gemäss Bau- und Strassenlinienplan wird ein Baum wegfallen. 
Dieser wird im Anschluss an die Strassenbauarbeiten durch einen neuen Baum er-
setzt. 

  

Verkehrsspiegel für die Ausfahrt am St. Martinsweg 

Anliegen Da die Ausfahrt vom St. Martinsweg auf die Güterstrasse aufgrund eingeschränkter 
Sicht in Richtung Wahlen problematisch ist, möchten wir einen Verkehrsspiegel be-
antragen. 

 
Abb. 3: Ausfahrt: Eingeschränkte Sicht nach links sollte durch einen Verkehrsspiegel behoben 
werden 
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Stellungnahme Zusammen mit dem Strassenausbau und der Aufweitung der Ausfahrt auf die Gü-
terstrasse wird auch das Sichtfeld den neuen Gegebenheiten angepasst. Sollten 
diese Massnahmen nicht zu einer genügenden Sichtweite führen, würde die Stadt 
einen Verkehrsspiegel aufstellen. 

  

Friedhofsgrünstreifen 

Anliegen Die möglichen Auswirkungen Friedhofsgrünstreifens sind für uns nicht klar. Wir 
wollen daher einerseits gerne nachfragen, was «die Nutzung des Gartens ein-
schränkt» (S. 24, zu Parzelle Nr. 2154) bedeutet. 

Stellungnahme Im Bereich zwischen der Friedhofsbaulinie und der Parzellengrenze sind keine Bau-
ten erlaubt (Hauptbauten ebenso wie Klein- und Anbauten). Der Friedhofgrünstrei-
fen ändert daran nichts. 

Die neu zonenkonforme Wohnnutzung wird durch die Friedhofsbaulinie sowie auch 
den Friedhofsgrünstreifen strukturiert. Innerhalb des Friedhofsgrünstreifens gilt 
die Vorgabe, einheimische und standortgerechte hochstämmige Bäume und Sträu-
cher, welche die Sichtbeziehung zwischen Friedhof und Wohnzone unterbrechen, 
zu fördern. Dies entspricht der heutigen Gartennutzung. 

  



 

Zonenvorschriften Siedlung und 
Bau- und Strassenlinienplan 

 Stadt Laufen 

Mitwirkungsbericht mit Stand 31.10.2024 Beschlussfassung  9/11 

Anliegen Andererseits fragen wir uns auch, ob der Friedhofsgrünstreifen auf der Parzelle Nr. 
2154 wirklich notwendig ist. Um die «Sichtbeziehung zwischen dem Friedhof und 
der Wohnzone zu unterbrechen», ist auf dem Friedhof genügend Platz. Zwischen 
dem erwähnten Gräberfeld und der Friedhofsmauer befindet sich ein Grünstreifen, 
welcher mit Büschen bepflanzt ist (siehe Abb. 5). Wenn diese ca. 1.5 bis 2 Meter 
höher werden würden bzw. eine andere Pflanzenart gepflanzt würde, wäre die 
Sichtbeziehung unterbrochen. Ausserdem grenzt das Gräberfeld L (siehe Abb. 4) 
nicht direkt an die Friedhofsmauer. Da die Liegenschaft wie im Bericht erwähnt 
«bereits heute einen dichten Blickschutz zum Friedhof hin» besitzt, ist unserer Mei-
nung nach kein solcher Grünstreifen notwendig. Im Vergleich zu anderen Bauten 
rund um den Friedhof ist das Gebäude auf der Parzelle Nr. 2154 zudem weit von 
der Friedhofsmauer entfernt. 

Abb. 5: Vorhandener Grünstreifen innen an 
der Friedhofsmauer 

Abb. 4: Friedhofsplan 
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Abb. 6 und 7: Grünstreifen mit Büschen neben dem Gräberfeld L, die bei entsprechender Höhe 
bereits heute einen Sichtschutz auf den Friedhof ermöglichen würden 
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Stellungnahme Der Grünstreifen zwischen Gräberfeld L, der Friedhofsmauer ebenso wie der Fried-
hofsgrünstreifen auf der Parzelle 2154 tragen wesentlich zur Gewährleistung der 
Unterbrechung der Sichtbeziehung bei. Die Ausscheidung des Friedhofsgrünstrei-
fens ist nötig, damit die jetzige zufriedenstellende Situation gesichert werden kann.  

Das Gebäude ist heute weit entfernt von der Friedhofsmauer. Mit der neuen Pla-
nungsgrundlagen kann ein neues Gebäude jedoch bis an die Friedhofsbauline plat-
ziert werden (8m Abstand). Darum bedarf es einer rechtlichen Sicherung der vor-
handenen Bäume und Büschen in Form eines Siedlungsgrünstreifens.  

  

Anliegen Ausserdem ist ein solcher Grünstreifen bei der Parzelle Nr. 1969 auch nicht ange-
dacht, weshalb er auch für die Parzelle 2154 nicht notwendig scheint. Ansonsten 
wäre es sinnvoller, wenn der Grünstreifen bis zur Parzelle Nr. 1969 durchgezogen 
würde (siehe Abb. 7). 

Stellungnahme Die Friedhofsbaulinie auf der Parzelle 1969, wie auch auf Parzelle Nr. 2154 hat ei-
nen Abstand von 8m. Es ist nicht von Bedeutung, wo das heutige Gebäude steht, 
sondern wie nahe ein Gebäude an den Friedhof gebaut werden darf. Bei Parzelle 
Nr. 1969 befindet sich hinter auf Friedhofsmauer ein knapp 14 m langer Grünbe-
reich mit Bäumen oder Sträuchern. Dadurch kann eine Distanz zu den Gräbern er-
reicht werden. Deshalb sind hier keine zusätzlichen Massnahmen zur Sicherung der 
Unterbrechung der Sichtbeziehung notwendig. 

Östlich der Parzelle 2154 sind die Gräber knapp 4 m neben der Friedhofsmauer. 
Dies ist nicht ausreichend, um den sonst üblichen Abstand zur Wohnzone zu errei-
chen. Darum bedarf es im Bereich der Parzelle 2154 des 5 m breiten Friedhofsgrün-
streifens. 

 


